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DAS SEMINAR: 
LÖSUNGSORIENTIERTES ARBEITEN  
MIT GRUPPEN

Menschen und Organisationen erweitern ihre Fähigkeiten, um erfolgreich zu sein, die Qualität ihrer Arbeit 
kontinuierlich zu verbessern und die Abläufe am Kunden zu orientieren. Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
werden dazu den größten Beitrag leisten – das haben viele Unternehmen erkannt und beschäftigen sich 
bereits mit diesen Themen. Allerdings herrschen vielerorts Unsicherheiten bezüglich der praxisbezogenen 
Umsetzung dieses Wissens und der Implementierung von Neuerungen.

An diesem Punkt setzt das IQM-Moderationstraining an:
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ZIELGRUPPE & LERNZIELE

Das Seminar richtet sich vor allem an (Inhouse-)Consultants, Projektleitungen, Leitungen von Initiativen und 
Arbeitsgruppen. Es sollen Menschen angesprochen werden, die sich im Tagesgeschäft mit der Entwicklung und 
Einführung organisatorischer Veränderungen, Führung, Teamarbeit, Workshops, Klausuren, Meetings befassen 
und deren Ziel es ist, auf der Grundlage von Engagement und Wissen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
erfolgreiche Verbesserungen in ihrer Organisation einzuführen. Menschen, die sich im Tagesgeschäft mit der 
organisations-, abteilungs-, berufsgruppen- und/oder hierarchieübergreifenden Entwicklung von Konzepten 
und Lösungen, sowie der Einführung von Neuerungen und organisationalen Veränderungen, auf der Grundlage 
von Engagement und Wissen der Betroffenen befassen. Je nach Rolle in der Organisation kann dies 
unterschiedliche Themen (Bau, Betriebsorganisation, IT etc.) und Settings (Abstimmungen, Projektmeetings, 
Nutzerabstimmungen, Workshops, Klausuren, Großgruppenveranstaltungen etc.) betreffen. Der durch die 
Moderatorinnen und Moderatoren geplante und geführte Prozess erhöht die Chance auf eine effiziente und 
erfolgreiche Umsetzung.

Die erlernten Tools eignen sich auch für andere Settings wie Gesprächsführung, Konfliktbearbeitung, 
Sitzungsleitung etc. Sie erleichtern die Arbeit mit Gruppen im beruflichen wie auch privaten Umfeld. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer erfahren, welche Materialien und Methoden für die Arbeit in Gruppen wann und 
auf welche Weise eingesetzt werden können. Die Vermittlung von Erfahrungen bei der praktischen Anwendung 
von Moderationen steht deshalb im Zentrum.

Die Struktur unseres Trainings gliedert sich in zwei Module, in welchen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
einerseits den Umgang mit Moderationsmethoden und -materialien kennenlernen und befähigt werden, 
Diskussionen und Besprechungen als Basis für ihre Arbeit zu sehen. Im zweiten 
Modul liegt der Schwerpunkt in der Übung und Reflektion einer Moderation angepasst 
an die spezifischen Anwendungsfälle in der Praxis sowie in der Sozialkompetenz.



Institut für Qualität 
und Moderation 

im Gesundheitswesen

THEMENÜBERBLICK

	 Ein Problem ist fast gelöst, wenn es klar formuliert ist
	 Das Gemeinsame Dritte
	 Gut gefragt ist halb gewonnen
	 Der Moderator/die Moderatorin – Rolle und Haltung
	 Stimme – Sprache – Gestik
	 Instrumente, Methoden & Materialien
	 Das Wesen der Gruppe
	 Der Weg zur Lösung in drei Stufen
	 Das Ergebnis: Transfer ins wirkliche Leben
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STRUKTUR UND INHALT  
DES TRAININGS

Modul 1

Materialien & Methoden: Kennenlernen des Umgangs mit Moderations-Materialien und -Methoden und ihrer 
Anwendung. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden zusätzlich befähigt, Diskussionen und Besprechungen 
als Basis für ihre Arbeit zu sehen und auch dort die Moderation einzusetzen. Die Moderationsmethodik im 
klassischen Sinn ist Inhalt des Hauptabschnitts im Training. Der Einsatz von Moderationsinstrumenten, 
Fragetechniken und Materialien sowie die dadurch ermöglichte effektive Vorgehensweise für eine 
strukturierte Moderation ist die Basis. Daneben richtet sich der Fokus auf die zentrale Aufgabe der Moderation 
– die Erarbeitung von richtigen und treffenden Fragestellungen, die zur Lösung und Bearbeitung von 
Themenstellungen nötig sind.

Modul 2

Übungsfeld Moderation: Im zweiten Modul der Ausbildung wird ein Übungsfeld aufgebaut, um Beispiele für die 
eigene Praxis zu bearbeiten. Erste Schritte in der Moderation können so unter professioneller Betreuung im 
geschützten Umfeld unternommen werden. Feedback und Diskussion ergänzen dieses wichtige Lernfeld und 
bilden die Brücke zum nächsten Abschnitt.

Sozialkompetenz: Aus dem Trainingsmodul wird ein individueller Regelkatalog erarbeitet. Des Weiteren werden 
die Rolle des Moderators/der Moderatorin und seine/ihre kommunikativen Werkzeuge erarbeitet. Das Resümee 
und die Aufarbeitung der gelernten Inhalte geschehen über die Analyse der eigenen 
Moderationserfahrungen, Stärken und Hemmnisse.
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SEMINARLEITUNG

Roland Schaffler lehrt seit 1993 die Methodik der lösungszentrierten Gruppenführung für Arbeitsgruppen, 
Projekte, Fokusgruppen, Qualitätszirkel und Workshops. Dabei geht der Trainer auf die Bedürfnisse 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein und wechselt didaktisch zwischen erfahrungsbezogener und 
handlungsorientierter Interaktion und fallbasiertem Lernen. Ziel, Herausforderung oder Problem bilden dabei 
das „Gemeinsame Dritte“ der Beteiligten. 

Magdalena Sattelberger ist seit knapp 20 Jahren passioniert und erfolgreich im Einsatz für mehr Qualität 
und Wirtschaftlichkeit im Gesundheits- und Sozialbereich. Mit ihrer profunden Branchenkenntnis über 
alle Ebenen des Systems, Methodensicherheit in Strategie, Management und Organisationsentwicklung, 
Zertifizierung in Projektmanagement sowie Ausbildungen in Moderation, systemischen Projektmanagement 
und Changemanagement sowie gehörige Intuition und Empathie begleitet sie Führungskräfte und Teams bis hin 
zu Organisationen wie Ämtern, Behörden, Trägern von Sozialversicherungen und Gesundheitseinrichtungen bei 
umfassenden Reorganisationen und Optimierungsinitiativen. Weiters hält sie seit 2019 die Geschäftsführung 
der SOLVE Consulting Managementberatung GmbH und ist seit 2021 Gesellschafterin. Sie ist außerdem Co-
Gründerin von „SOLAR PLEXUS – Gestalter*innen der Gesundheitszukunft“.

Sowohl Lena Sattelberger als auch Roland Schaffler verfügen neben ihren fundierten Ausbildungen im 
Gesundheitswesen über eine hohe Expertise und Erfahrung im Bereich der Beratung, Moderation und 
Seminarleitung. Ihre Erfahrung aus jeweils mehr als 1.001 Moderationen teilen Sie in einem oftmals erfolgreich 
durchgeführten Setting (mehr als 400 ausgebildeten Moderatorinnen und Moderatoren seit 1993).
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GRUPPENGRÖSSE

Die Gruppengröße liegt bei acht Personen bis sechzehn Personen.

TERMIN & ORT

Zwei aufbauende Module á 3 Tage (insgesamt 6 Tage).
Modul 1: 19. bis 21. März 2024
Modul 2: 23. bis 25. April 2024

„Das Grafengut“, Dorfstraße 65, 4865 Nußdorf am Attersee (Oberösterreich)

Beginn jeweils um 10:30 Uhr am ersten Tag des Moduls (um eine Anreise der TN zu ermöglichen), 
zweiter Tag des Moduls von 9:00 Uhr bis 18:00, dritter Tag des Moduls 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr.

Kosten: Seminarbeitrag: € 2.450,– exkl. MwSt.  
gesamt für beide Module inkl. Seminarpauschale und Mittagessen. 
Zuzüglich Nächtigung, Frühstück und Abendessen, diese Kosten sind extra zu begleichen:  
Direkt im Seminarhotel Das Grafengut oder nebenan Hotel Ragginger.

Abschluss: Zertifikat IQM-Moderationsausbildung.

Anmeldung zum Moderationstraining: office@iqm.at


